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Das Anwaltsnetzwerk


	Bezeichnung der Gesellschaftsform: A.E. (=A.G.)




	Aspekt
	Rechtslage

	1. Namensfindung
	Der Name ergibt sich aus dem Zweck (Geschäftsgegenstand) der A.G.. Er muß immer die Bezeichnung Anonimi Etairia (= A.G.) enthalten. Er kann sich aus den o.g. zwei Elementen in Verbindung mit einem oder einigen Namen der Aktionäre (A und B Wagenhandel A.E.) oder in Verbindung mit irgendeiner Bezeichnung, die die Gesellschaft von den übrigen A.G.s mit demselben Zweck differenziert (PEGASUS Wagenhandel A.E.), zusammensetzen. Eine weitere Geschäftsbezeichnung, die zur schnellen Identifikation des Unternehmens dient aber keinen Firmennamen darstellt, ist zulässig, darf aber auf dem Briefbogen der Gesellschaft immer begleitet vom Namen erscheinen (z. B. PEGASUS, A und B Wagenhandel A.E.). 

	2. Gesellschaftszweck (einschließlich Genehmigungserfordernisse für den Geschäftszweck)
	Jeder gesetzmäßige Zweck  Genehmigungserfordernisse im Fall bestimmter Tätigkeiten wie Bankgeschäfte usw. 

	3. Erforderliche Anzahl der Gesellschafter
	Mindestens zwei, keine andere Beschränkung in Bezug auf die Zahl der Gesellschafter. Eine natürliche oder juristische Person darf aber nach der Gründung zum Besitz aller Aktien kommen (Ein-Mann-A.G.). Dann ist nur die Präsenz eines Notars oder eines Vertreters des Handelsministeriums bei den Generalversammlungen der Aktionäre erforderlich, um das Vorgehen des alleinigen Aktionärs zu beobachten.   

	4. Geschäftsführer (Anzahl, persönliche Anforderungen, z.B. an den dauernden Aufenthalt im Gründungsstaat)
	Vorstand, der aus mindestens 3 Mitgliedern besteht. Er kann ein Mitglied oder eine fremde Person bevollmächtigen, ihn zu vertreten und in seinem Namen zu agieren. Der dauernde Aufenthalt dieser Person im Gründungsstaat wäre dann für das Betreiben des Unternehmens unentbehrlich und aus diesem praktischen Grund erforderlich. 

	5. Stammkapital (Mindestkapital, Einzahlungsvorschriften)
	Mindestkapital i. H. v. 24.000 Euro vom Gesetz erforderlich (bei Banken, Factoringgesellschaften, Versicherungsgesellschaften, Exportgesellschaften u.a. höheres Mindestkapital). Kann entweder  in Bargeld oder durch Sacheinlagen eingezahlt werden. Die Art und Weise der Einzahlung wird vom Vorstand in einem bestimmten Protokoll bestätigt, das, wie jedes andere Protokoll über das wichtigste Vorgehen der A.G., der Aufsichtsbehörde bekanntgegeben wird. 

	6. Haftung der Gesellschafter vor, während und nach der Gründung
	Vor und während der Gründung haften die Gesellschafter, wenn sie selber handeln, persönlich. Nach der Gründung erlischt ihre persönliche Haftung in Bezug auf die Schulden, die vor und während der Gründung entstanden sind, wenn die A.G. ausdrücklich diese Schulden übernimmt. Wenn sie aber keine solche Erklärung den Dritten gegenüber abgibt, besteht die Haftung der Handelnden fort. Nach der Gründung ist die Haftung der Gesellschafter auf den Betrag ihrer Beteiligung am Stammkapital beschränkt. Eine Durchgriffshaftung kommt nicht in Frage. Aus diesem Grund sind Banken sehr vorsichtig bei der Finanzierung solcher Gesellschaften und fragen immer nach persönlichen Bürgschaften seitens der Gesellschafter oder Dritter. 

	7. Haftung der Handelnden vor, während und nach der Gründung
	Vor, während und nach der Gründung Dritten gegenüber wie in Nr. 6 in Bezug auf die Schulden, die vor und während der Gründung entstanden sind. Nach der Gründung Dritten  gegenüber haften sie persönlich nur aus eventueller unerlaubten Handlung (z. B. Ausstellung eines nicht eingelösten Schecks). Für die vertraglichen Ansprüche Dritter gegen die von ihnen vertretene Gesellschaft haftet nur die Gesellschaft.

	8. Gründungsform (einfacher schriftlicher Vertrag/ notarieller Vertrag)
	Notarielle Beurkundung des Gründungsvertrags  erforderlich.  

	9. Eintragung in ein Register
	Nach der Unterschreibung der Gründungsurkunde findet die Veröffentlichung in das Handelsregister und in das gr. BGBl statt. 

	10. Gründungskosten
	Besteuerung des Stammkapitals i.H.v. 1%. Sonstige Veröffentlichungskosten und Honorar des Notars im Einzelfall anders. Honorar des Rechtsanwalts im Einzelfall zu vereinbaren.

	11. Begründung einer Bankverbindung
	Erforderlich. 

	12. Besteuerung (einschließlich eventueller Doppelbesteuerung, Umsatzsteuerproblematik)
	Je nach Umsatz und Gegenstand. In jedem Einzelfall muß nähere Information nachgeholt werden.

Doppelbesteuerungsabkommen hat Griechenland mit vielen Ländern inkl. Deutschland abgeschlossen.

Die Umsatzsteuerquote ist 23% für die meisten Produkte, Bücher werden aber z. B. mit 4% belastet.

	13. Handhabung der inländischen Betriebsstätten, Niederlassungen, Zweigniederlassungen; ggf. arbeitsrechtliche Problematiken (Mitbestimmungen, Individualarbeitsrecht, Entsendung von Arbeitnehmern 
	Im Prinzip wie in Deutschland, Details im Einzelfall zu besprechen.

	14. Erbfolge und besondere erbrechtliche Nachfolgeregelungen 
	Die Erbfolge hat keinen Einfluss auf die Existenz der Gesellschaft. 

	15. Besonderheiten
	-------------------
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